
Onlineportal Alte Geschichte und Altertumskunde

Gewalt in antiken Gesellschaften

Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:via.2522

http://gams.uni-graz.at/via 1

Hom.Od. 20,324-325

Titel Odyssee

Autor Homer

Zeitangabe 8. Jh.v.Chr.

Originaltext μήτε τι τὸν ξεῖνον στυφελίζετε μήτε τιν’ ἄλλον δμώων, οἳ κατὰ δώματ’
Ὀδυσσῆος θείοιο.

Quelle R. Hampe, Homer. Odyssee. Griechisch/Deutsch, Stuttgart 2010

Übersetzung ”Also mißhandelt weder den Fremden noch einen anderen von den Dienern
im Haus des göttergleichen Odysseus.“

Quelle der Übersetzung R. Hampe, Homer. Odyssee. Griechisch/Deutsch, Stuttgart 2010

Beschreibung Der Freier Agelaos ergeift als erster das Wort, nachdem Telemachos den
Ktesippos und die Freier gerügt hat. Er fordert die anderen Freier auf,
niemanden mehr im Hause zu misshandeln, rät danach Telemachos aber,
seine Mutter Penelope zu einer Heirat zu drängen.

Belegstellen Hom.Od. 20,116-119; 20,318-319

Kategorie Abseits des Krieges : Privat

Qualität Mythisch

Schlagwort Prügel
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